
H U B E R T U S B L A T T
NR. 3/07
Quartalsweise erscheinendes offizielles Organ des Jagd- und Wildschutz-
vereins Hubertus Bern

W
ich

tig
e 

Dat
en

 u
nd

 Te
rm

ine
 a

uf
 S

eit
e 

2!



2

Wichtige Daten 2007/2008

10.-11. August 2007

Jagdparcours Rauchgrat

15. August 2007

Orientierungsabend, Rayon II, Rest.

Linde Stettlen, 20:00 Uhr

18. August 2007

Übungsschiessen, Bergfeld, vormittags

18.-19. August 2007

Jagdparcours Sustenpass

24. November 2007

Vereinsfuchsjagd, Rayon I, Scheune

Familie Brunner,

3035 Frieswil, 8:00 Uhr

15. Dezember 2007

Waldweihnacht, Bruuchern/ Forst, 18:00

Uhr

21. - 24. Februar 2007

Fischen - Jagen - Schiessen, BEA Expo

Bern

07. März 2008

HV 2008, Rayon II, Oberstufen-schule

Boll, 20:00 Uhr

Rückblick auf das 125 Jahr Jubiläum

Um die eigentliche Jubiläumsfeier am
Samstag waren ein musikalischer Auftakt
am Freitag und ein spezieller, jagdlicher
Tag am Sonntag garniert. Die aufgebaute
Infrastruktur konnte so über drei Tage
genützt werden.Vielen Dank an Ueli
Rufener und sein Bau-Team!
Der musikalische Auftakt mit den Auf-
tritten der Jimy Hofer Band und an-
schliessend The Jackys war für alle
Anwesenden ein Genuss, auch wenn die
Zahl der Anwesenden keine Rekorde
brach. Qualität ging hier eben vor
Quantität. Nach den Konzerten war für
Nachtschwärmer die Bar geöffnet. Das
Lichterlöschen im Barzelt wurde nicht
protokolliert, oder gab es eventuell gar
keines, hat die Morgensonne die Be-
leuchtung direkt abgelöst?
Am Samstag empfing unser Sekretär
Lorenz Hess die Gäste des Banketts zum
Apéro auf dem Bergfeld. Speziell
begrüssen durften wir Elisabeth Zölch, alt
Regierungsrätin Kt. Bern, Christian
Müller, Gemeindepräsident Wohlen, Dr.
Reinhard Schnidrig, Eidg. Jagdinspektor
Peter Zenklusen, Präsident BEJV, Werner
Mühlemann, Präsident Ausbildungs-
kommission, H.-U. Sterchi, Präsident Pro
Natura Bern, Walter Ramseier, Präsident
Jagdschützen Bern, die Wildhüter Fritz
Maurer, Peter Sommer und H.-U. Hofer
und von der Flurpolizei Ruedi Zbinden,
Daniel Käser und Marcel Lüthi. Die Jagd-
hornbläsergruppen Gürbetaler Parforce,
Schüpfenfluh Schwarzenburg, Amt
Fraubrunnen und Hubertus Bern um-
rahmten den Anlass musikalisch. Nach
dem von Jürg Weibel's Team "servierten"
4 Gang Bankett hörten wir Ansprachen
von unserem Präsidenten Gerhard
Amacher und von einigen unserer Gäste.
Hervorzuheben ist diejenige von Dr.
Reinhard Schnidrig über die neuen He-
rausforderungen im Zusammenleben
zwischen Mensch und den neu zur Fauna
hinzukommenden Grossraubtieren sowie
über die Weiterentwicklung der Jagd in
unserer Gesellschaft. Ein weiterer
Meilenstein des Abends war die Übergabe
des "Bronzenen Keilers" durch Walter
Ramseier an G. Amacher. Der Keiler
wurde am nächsten Tag als Schützenpreis

weitergegeben, doch davon mehr im Be-
richt von Marc Fankhauser. Die Cockt@il
Band begleitete uns mit attraktiven
Klängen durch den Abend. Da am nächst-
en Morgen ein intensives Programm
angesagt war, wurde der Abend für die
meisten Anwesenden nicht so lange, wie
der Abend zuvor.
Für einige der eingeteilten Helfer der
Anlässe am Sonntag war schon um acht
Uhr morgens Arbeitsbeginn. Der gut
besuchte Hunde Plausch Parcours, das
Wettschiessen und die Verlosung der
Haupt- und Nebentreffer der Tombola
waren die Eckpunkte des dritten Jubi-
läumstages. Einlagen der Musikge-
sellschaft Hinterkappelen begleiteten die
Besucher im grossen Festzelt. An allen
drei Tagen war wohlwollende Unterstütz-
ung von "oben" zu spüren, denn Gummi-
stiefel oder Regenschirme wurden keine
gebraucht. Ab 18 Uhr war's mit dem
Jubilieren vorüber und das Aufräumen
begann.
Als die ersten konkreteren Diskussionen
im Vorstand des Hubertus Bern über das
125 Jahr Jubiläum statt fanden, waren wir
im Jahre 2005. Seither ist viel besprochen,
gemacht und entschieden worden, im
Vorstand, im Organisationskomitee, in
den Teams. Vielen Dank an jede/n Ein-
zelne/n, der/die mit am Karren gerissen
hat, unser Jubiläum zustande kommen zu
lassen. Arbeit, Aha-Erlebnisse, ein paar
Enttäuschungen, aber mehr Erfolgserleb-
nisse und zum Schluss eine angereicherte
Erfahrung der Beteiligten hat uns zu
Zeitzeugen eines erinnerungswürdigen
Jubiläums werden lassen. Die nächsten 25
Jahre bis zum 150er Fest sind schon
angebrochen oder sind es nur 23 Jahre bis
die nächsten Organisatoren "schon" wie-
der in die Hosen steigen?
Die Zeit vergeht schnell, lasst uns unsere
Traditionen geniessen, Waidmannsheil!

Thomas Giss, Pressewesen und Jungjäger

Termine

BITTE BEACHTEN

Dieser Hubertusblattausgabe

liegen die 

Hubertuskalender

und

eine Einladung zum

Orientierungsabend
bei

BITTE BEACHTET

die Werbebeilage von

Felder Jagdhof, Entlebuch

Rückblick Jubiläumsfeier



Jubiläumsschiessen 2007

Es ist morgens 0630 Uhr, den 24.06.07,
nach einer kurzen Nacht klingelt mein
Wecker. Es ist für mich als Schiessob-
mann des Hubertus Bern ein spezieller
Tag, denn heute findet das Jubiläums-
schiessen statt. Viele Fragen beschäftigen
mich schon um diese Zeit: “Kommen alle
Helfer/-innen pünktlich, werden viele
Schützen/-innen teilnehmen?”, und für
mich fast am Wichtigsten: “Wird der Tag
unfallfrei verlaufen?”.
Um 0815 Uhr kann ich im Festzelt bis auf
einen alle Schiesshelfer/-innen bei Kaffee
und Gipfeli begrüssen. Als Erstes be-
sprechen wir nochmals das neue Schiess-
reglement. Ich mache alle darauf auf-
merksam, dass es heute keine Probe-
schüsse gibt und dass erstmals auf 150
Meter auf den Keiler geschossen wird.
Weiter können die Schützen/-innen auch
den laufenden Keiler beschiessen.
Auch mein wichtigstes Ziel, dass kein
Unfall passieren darf, teilte ich meinen
Helfern nochmals mit. Aus diesem
Grunde verteilte ich im Anschluss jedem
eine Leuchtweste.

Um 0845 Uhr öffneten meine Bürofrauen
ihr Büro, und siehe da, die ersten Schütz-
en trafen bereits ein. Pünktlich um 0900
Uhr fiel dann auch der erste Schuss.
Im Laufe des Vormittags, konnte ich
immer wieder Schützen/-innen aus
anderen Vereinen und Kantonen be-
grüssen. Aber auch von unserem Verein
trafen immer mehr Mitglieder im
Bergfeld ein. Bei meiner Nachfrage im
Schiessbüro um ca. 1130 Uhr, erhielt ich
die freudige Nachricht, dass sich 66
Schützen/-innen eingetragen hatten.
Auch der Schiessbetrieb lief bis auf kleine

Am diesjährigen Jubiläumsschiessen
nahmen total 66 Schützen/-innen teil.
Davon waren 39 Vereinsmitglieder
(Rayon I: 17 Schützen/-innen; Rayon II:
13 Schützen/-innen; Rayon III: 6 Schütz-
en/-innen; Rayon lV: 3 Schützen/-innen),
23 Schützen/-innen von anderen Vereinen
und Kantonen, und 4 Nichtjäger/-innen.
Zum Abschluss unseres Schiessens kamen
wir dann noch zu den Verlosungen. Fol-
gende Gewinner wurden dabei gezogen:

Den Preis beim Keilerstich, ein Nieder-
oder Hochjagdpatent, gestiftet von Kuhn
Peter erhielt: Fahrni Daniela aus dem
Eggiwil. Als Drittplatzierte im Schiessen
erhielt sie zudem eine Jubiläumsglocke.

Die zwei Gemsabschüsse, gestiftet vom
Jagdinspektorat des Kantons Bern,
erhielten: Kunzi Rudolf von Kandersteg
und Ryser Karl von Hinterkappelen.

Die Flinte, gestiftet von der Firma Grund-
er AG von Hasle Rüegsau und der Firma
Rearms SA von Muralto TI, erhielt: Giss
Thomas aus Säriswil.
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Rückblick auf die Jubiläumsfeier

Probleme beim Kugelstand hervorragend.
Pünktlich um 1530 Uhr konnten wir den
Schiessbetrieb beenden. Nun war nur
noch das Rechnungsbüro voll im Einsatz,
so dass ich bereits um 1600 Uhr wusste,
wer das diesjährige Schiessen gewonnen
hatte.

Nach einigen kleineren Verzögerungen
konnte ich um ca. 1700 Uhr mit der
Rangverkündigung beginnen.
So durfte ich beim laufenden Keiler
(Keilerstich) Lüthi Stefan vom Verein
Fraubrunnen als Sieger aufrufen. Er
erhielt als Wanderpreis einen Bronze-
keiler, gestiftet von den Jagschützen Bern
und von unserem Präsidenten, Amacher
Gerhard, wurde ihm ein Gewehretuie
überreicht.

Im Anschluss kamen wir zur Rangver-
kündigung vom diesjährigen Jubiläums-
schiessen. Hier durfte ich unserem
Vereinsmitglied, Wyss Remo von Herren-
schwanden, zum Sieg gratulieren. Ihm
wurde von Amacher Gerhard der Wander-
preis - gestiftet von den Ehrenmitgliedern,
welche im Jahre 2005 ernannt wurden -
und der Siegespreis - ein geschnitzter
Keiler, gestiftet von der Holzschnitzerei
Fuchs in Brienz - überreicht.
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Rangliste Jubiläumsschiessen:
1. Wyss Remo, Herrenschwanden, 853
Pkt.; 2. Wyss Heinz, Bremgarten, 835
Pkt.; 3. Fahrni Daniela, Eggiwil, 823 Pkt.;
4. Ott Daniel, Wattenwil, 812 Pkt.; 5.
Rufener Ueli, Wohlen, 800 Pkt.; 6.
Amacher Gerhard, Ostermundigen, 798
Pkt.; 7. Keusen Walter, Utzigen, 796 Pkt.;
8. Giss Thomas, Säriswil, 795 Pkt.; 9.
Wasescha Michael, Bremgarten, 790 Pkt.;
10. Haucke Richard, Hinterkappelen, 787
Pkt.; 11. Mathys Hans, Ostermundigen,
787 Pkt.; 12. Fankhauser Marc, Worb,
775 Pkt.; 13. Aellig-Moser Bernhard,
Adelboden, 775 Pkt.; 14. Stämpfli Franz,
Bern, 773 Pkt.; 15. Gattlen Matthias,
Bürchen VS, 771 Pkt.; 16. Bartlome
Christian, Rüschegg-Graben, 765 Pkt.; 17.
Schlatter Christian, Wohlen, 764 Pkt.; 18.
Küenzi Rudolf, Kandersteg, 764 Pkt.; 19.
Allenbach Werner, Adelboden, 755 Pkt.;
20. Baur Michael, Säriswil, 753 Pkt.

Rangliste Keilerstich:
1. Lüthi Stefan, Mooseedorf, 350 Pkt.; 2.
Ott Daniel, Wattenwil, 342 Pkt.; 3.
Schmid Niklaus, Meinisberg, 316 Pkt.; 4.
Kamm Max, Lengnau, 309 Pkt.; 5.
Wasescha Michael, Bremgarten, 294 Pkt.;
6. Kunz Adrien, Worb, 289 Pkt.; 7. Wyss
Heinz, Bremgarten, 287 Pkt.; 8. Amacher
Gerhard, Ostermundigen, 286 Pkt.; 9.
Gattlen Matthias, Bürchen VS, 271 Pkt.;
10.Mathys Hans, Ostermundigen 258 Pkt.

Am Schluss möchte ich allen Schützen/-
innen, Helfern/-innen, den Jagdschützen
Bern, dem Standehepaar und Spendern für
ihre Unter-stützung und ihre Disziplin
danken. Ich hoffe, dass ich auch nächstes
Jahr auf Eure Unterstützung zählen darf.

Marc Fankhauser
Schiessobmann

Jubiläums-Plausch-Hundeparcours

Ziel eines solchen Parcours ist einzig und
allein die Freude mit unseren Vierbeinern
einmal Arbeiten zu verrichten, die vom
Alltäglichen abweichen. Vom Slalom,
Wackeltisch, Tunnel, Quietschentchen
apportieren bis zum fertig verkleideten
Hund, war so ziemlich alles dabei.

Jeder Führer, der mit seinem oder einem
geliehenen Hund den Parcours absolvierte
erhielt als Erinnerung ein Foto vom Ziel-
einlauf und ein Hubertusmesser.
Ich möchte es auch nicht unterlassen an
dieser Stelle meinen Helfern Monika
Schüpbach, Werner Amacher und Walter
Tschanz zu danken, welche mich
tatkräftig unterstützt haben. Finanziell
wurde dieser Parcous von der MEIKO
Heimtierbedarf AG unterstützt, welche
mit den Niederlassungen in Burgdorf und
Murten bestens in unserem Gebiet ver-
treten ist.
Ich wünsche allen Hundeführern des
Hubertus Bern viel Suchenheil für die
bevorstehenden Prüfungen.

Hundeobmann René Kaiser

Gedicht

Von Rita Frautschi wurde uns folgendes
famose Gedicht zugeschickt: (Liebe Rita,
herzlichen Dank für die Reime!)

Hubertus, 125 Jahre Jagdverein
Gefeiert musste das sein
und ich als Anhang war auch dabei, 
beim Essen, schwofen und allerlei.

Alles war gut organisiert, wie ein Mosaik
über's Essen, trinken und die Musik.
Die Jagdhornbläser waren der Hit
es riss uns alle mit.

Die Tombola war Famos
Preise, von klein bis gross.
Der Ping-Pong Tisch wäre gewesen für
mich der Hit
nur leider nahm ihn jemand anderes mit.

Die Augen in der Nacht nur kurz
zugedrückt
schon wurden die Gewehre aus dem
Schrank gezückt.
Für das Wildschwein gab's kein Pardon
es knallte im um die Teller so, oder so.

Nur zu schnell ging der Sonntag vorbei
und schon bald begann die Aufräum-
Blagerei.
Hand in Hand wurde angepackt
Hinausgetragen wurde mancher
Kehrichtsack.

Dank eurem super Feste
konnte ich schwingen das Tanzbein mit
meinem Besten 
wir fühlen uns wohl in eurem Verein
und waren sehr gerne dabei, vor allem im
Rayon zwei.

Einen herzlichen Weidmann's Dank,
eine Jägersfrau aus dem Oberland

ÜBUNGSSCHIESSEN 2007
BERGFELD

Samstag, den 18. August 2007 vormittags  

Alle, die am Jubiläumsschiessen
teilgenommen haben, können gratis

schiessen. Alle anderen bezahlen einen
Unkostenbeitrag. 

Der Schiessobmann freut sich auf eine
rege Teilnahme! 

Marc Fankhauser



Impressionen von der Jubiläumsfeier
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Zeltaufbau...

Party am Freitagabend...

Offizielle Jubiläumsfeier...

Sonntag...

Weitere Fotos bald auf der Homepage!
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Protokoll der Hauptversammlung vom 02. Mrz. 2007

Protokoll der Hauptversammlung von
Freitag, 02. März 2007, 20.00 Uhr im
Kipferhaus, 3032 Hinterkappelen

Traktanden

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der HVvom 03.März 

2006 (s. HB2/06)
4. Mitgliederbewegung
5. Jahresberichte (s. HB1/07)
6. Rechnungsablage
7. Jahresbeitrag und Budget
8. Tätigkeitsprogramm
9. Wahlen

Präsident, Sekretär, Kassier
übrige Vorstandsmitglieder
Rechnungsrevisor
Delegierte DV BEJV

10. Anträge zur Berner Jagd
11. Uebrige Anträge
12. Verschiedenes
13. Ehrungen

Verhandlungen

1. Begrüssung
Der Präsident begrüsst die anwesenden
Gäste und Mitglieder. Er dankt dem
Rayon 1 für die Durchführung der
heutigen Hauptversammlung und den
Bläsern für die musikalische Umrahmung.
Ein besonderer Gruss geht an den Ehren-
präsidenten Werner Siegenthaler und die
Vertreter der Wildhut.
Folgende Mitglieder sind im abgelaufenen
Vereinsjahr verstorben:

Beyeler Fritz, Bolligen
Ramseyer Martin, Süderen
Wyssbrod Kurt-Robert, Bern

Die Versammlung erhebt sich zu Ehren
der Verstorbenen. Sie werden von den
Bläsern verabschiedet.
Einige neue Jungjäger können ebenfalls
begrüsst werden. Sie präsentieren sich der
Versammlung.
Die Traktandenliste wird genehmigt.

2. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen
und gewählt:

Marc Pulver
Nelly Inderkum
Peter Scherz

3. Protokoll der Hauptversammlung vom
03. März 2006
Das Protokoll der Hauptversammlung
vom 03. März 2006 wurde im Hubertus-
blatt Nr. 2/06 veröffentlicht. Aus der Ver-
sammlung wird dazu das Wort nicht
gewünscht. Der Präsident dankt dem
Sekretär. Beschluss:Das Protokoll der
Hauptversammlung vom 03. März 2006
wird genehmigt.

4. Mitgliederbewegung
Vizepräsident und Kassier W. Keusen
präsentiert und kommentiert die Ueber-
sicht, welche im Saal verteilt wurde. Es
erfolgen keine Wortmeldungen.
Der Verein zählt per 31.12.2006 365
Mitglieder. Das Durchschnittsalter der
Mitglieder beträgt 59 Jahre.

5. Jahresberichte
Die Jahresberichte des Präsidenten und
der Ressortleiter wurden im Hubertusblatt
Nr. 1/07 veröffentlicht. Sie werden mit
Akklamation genehmigt. Beschluss: Fol-
gende Jahresberichte werden von der
Versammlung gutgeheissen:

Präsident
Hegeobmann
Jagdhundeobmann
Schiessobmann

Der Präsident dankt den 3 Ressortchefs
für die geleistete Arbeit.

6. Rechnungsablage
Die Jahresrechnung 2006 wird vom
Kassier der Versammlung als Tisch-
vorlage verteilt und erläuternd präsentiert.
Aufwand und Ertrag werden in der
Erfolgsrechung ausgewiesen. Die Ver-
mögensrechnung schliesst per 31.12.2006
mit einer Verminderung von Fr. 179.72
ab. Das Vereinsvermögen beträgt Fr.
55'333.333.
Namens der Revisoren verliest Hansjörg
Hugi den positiv lautenden Revisoren-
bericht und beantragt die Genehmigung.
Das Wort zur Jahresrechnung 2006 wird
nicht gewünscht. Beschluss:Die Jahres-
rechnung 2006 wird gutgeheissen. Dem
Vorstand wird Décharge erteilt.

7. Jahresbeitrag und Budget
Der Kassier stellt das Budget 2007 vor.
Eine Uebersicht wird verteilt und prä-

sentiert. Es basiert auf dem unveränderten
Jahresbeitrag von Fr. 60.- / Jahr.
Für das Jubiläum beantragt der Vorstand
eine Defizitgarantie von Fr. 8000.-.
Das Budget sieht demnach einen Auf-
wandüberschuss von Fr. 9'500.- vor.
Diskussion: Das Wort wird nicht ge-
wünscht. Beschluss:Der Vereinsbeitrag
wird auf Fr. 60.- belassen. Die Defizit-
garantie für das Jubiläum 07 von Fr.
8'000.- wird genehmigt. Das Budget 2007
wird gutgeheissen.

8. Tätigkeitsprogramm
Der Präsident präsentiert das Jahres-
programm (ohne Gewähr) mit dem
Festanlass vom 23. und 24. Juni als
Höhepunkt. Die definitive Version wird
im Hubertusblatt und auf der Homepage
publiziert. Diskussion: Das Wort wird
nicht gewünscht. Beschluss:Das Tätig-
keitsprogramm 2007 wird genehmigt.

9. Wahlen
Der Vorstand steht zur Wahl. Ohne Ge-
genanträge und Diskussion wählt die
Versammlung:

o G. Amacher Präsident
o L. Hess Sekretär
o W. Keusen Kassier
o S. Schatzmann
o M. Fankhauser
o R. Kobel
o R. Kaiser
o Th. Giss
o A. Wirth
o R. Hauke (neu, für U. Rufener)

Rechnungsrevisor
P. Scherz wird als Suppleant gewählt

DV BEJV
Der Präsident sowie R. Kaiser, R. Kobel,
Th. Giss und W. Keusen werden als Dele-
gierte für die DV des BEJV vom 21. April
07 gewählt.

10. Anträge zur Berner Jagd
Es werden keine Anträge gestellt.

11. Uebrige Anträge
Es werden keine Anträge gestellt.



7

Protokoll der HV vom 2. Mrz. 2007 Jagdhunde

12. Verschiedenes
U. Stettler orientiert über die NASU-
Tätigkeit (NASU "Bern-West"): Bei 48
Nachsuchen konnten 23 Stück Wild
gefunden werden. Der Hubertus Bern
stellt 12 Gespanne.
G. Jung richtet im Namen der Bläser
einen Appell an die Mitglieder:
Mindestens 6 Teilnehmer braucht es um
den geplanten Jungbläserkurs durchzu-
führen.
R. Hauke orientiert über den Planungs-
stand des Jubiläums 07. W. Keusen
ergänzt mit einer Präsentation. Die
Arbeiten sind auf Kurs. Das Wort wird
nicht gewünscht.
Chr. Schlatter wünscht vom Verein einen
Vorstoss gegen die Regelung, die besagt,
dass nur 3 Bewilligungen für Gruppen-
jagden herausgegeben werden.
U. Stettler (neu NASU-Verantwortlicher
Kanton Bern) stellt seinen Nachfolger als
NASU Koordinator Bern-West vor. Es ist
dies unser Vereinsmitglied Werner Etter.
Der Präsident gibt bekannt, dass Gesuche
für die Verwendung von mehr als 2
Hunden nur vom Vorstand beim Inspekt-
orat eingereicht werden.
Weiter wird daran erinnert, dass die Ab-
schusskontrollen bis am 10. März ein-
gereicht werden müssen.
Der Präsident wünscht den Jungjäger-
Innen viel Glück für die Prüfungen.

13. Ehrungen
Ueli Rufener wird für seine 11jährigen
Verdienste als Verantwortlicher für
Anlässe für die Ernennung zum Ehrenmit-
glied vorgeschlagen:
Wahl mit Akklamtion!

Folgende Mitglieder werden Statut-
engemäss zu Freimitgliedern ernannt:

René Emmenegger
Johannes Herold
Bruno Ita
Ernst Mischler
Otto Tschanz-Herzog
Francois Diebold
Hermann Balmer

Der Präsident bedankt sich für die
Tätigkeiten als Bläserobmann bei A.
Lobsiger und als Rechnungsrevisor bei H.
Aegerter.

Für das erfolgreiche Absolvieren der
Schweissprüfung werden folgende
Hundeführer geehrt:

500 Meter:
Sohler Romuald mit Cyta (FT)

1000 Meter:
Schüpbach Walter mit Ferro (DW)
Binggeli Hans mit Eiko (KLM)

Zum Schluss der Versammlung bedankt
sich der Präsident bei Karl Ryser und vor
allem auch den Helferinnen für die
Organisation der HV und bei den An-
wesenden für ihr Erscheinen.

Die Bläser beschliessen die Versam-
mlung.

Schluss der Versammlung: 21.45 Uhr

JAGD- UND WILDSCHUTZVEREIN
HUBERTUS BERN

Der Sekretär: L. Hess

Gehorsamsprüfung 2007

Am Samstag 30. Juni 2007 fand die
Gehorsamprüfung im Oberland statt. Um
0700 Uhr trafen wir uns auf dem Areal
des Betonwerkes Thun. Mit Kaffee und
Gipfeli, (mitgebracht von Fritz Jaun,
Merci no einisch) versuchten wir, zu-
mindest ich, die gröbste Nervosität zu
tilgen. Nach dem Versäubern der Hunde
und einer kurzen Aufwärmrunde, ver-
schoben wir uns auf den Organisations-
platz in Uttigen. Vor Ort erfolgte eine
kurze Orientierung des Kantonalen Jagd-
hundeobmannes Walter Stoller, der zu-
gleich unser Richter war. Ab, hiess es nun
zum Prüfungsplatz. Entgegen der ausge-
stellten Prüfungsliste durften Arco und
ich als erstes Gespann den ersten Teil der
Prüfung absolvieren. Hohen Hauptes
verliessen wir den Prüfungsplatz, was alle
Gespanne anspornte dasselbe zu tun und
ihnen auch gelang, BRAVO!! Der darauf
folgende 2. Teil, den Apell, verrichteten
wir auf einer Wiese in der Nähe des Aser-
platzes. Nach ca. 20 Minuten war das
letzte Gespann auch geprüft - ALLE
BESTANDEN, JUDIHUI!!! Mit grosser
Freude und mit Brüchen geschmückt,
machten wir uns auf den Weg zum Mit-
tagessen. Die gute Organisation setzte
sich auch dort fort. Zufrieden und stolz
auf unsere Hunde, machten wir uns nach
dem Absenden mit den schönen Prüfungs-
urkunden auf den Heimweg. Ganz herz-
lichen Dank für das gelingen dieser Prüf-
ung geht an unseren Hundeobmann René
Kaiser und seinen Helfern Wali Tschanz,
Christian Schlatter, Werner Amacher und
Urs Stettler.

Mit Waidmannsgruss, Ueli Rufener

Def. Tätigkeitsprogramm 2007 - 2008

JJ-Übungsschiessen, Sa. 10. März 07,
Bergfeld, 3032 Hinterkappelen, 0830 Uhr,
Vormittag
Jubiläumsfeier 125 Jahre Hubertus Bern,
Sa.+So. 23.+24. Juni 07, Bergfeld, 3032
Hinterkappelen, gem. Programm Jubi-
läumsfeier
Hubertusschiessen, So. 24. Juni 07, Berg-
feld, 3032 Hinterkappelen, gem. Pro-
gramm Jubiläumsfeier
Pirsch "Rauchgrat", Fr.+Sa. 10.+11.08.07
Orientierungsabend im Rayon II, Mi. 15.
August 07, Restaurant Linde, 3066
Stettlen, 2000 Uhr
Übungsschiessen, Sa. 18. August 07,
Bergfeld, 3032 Hinterkappelen, 0830 Uhr,
Vormittag
Pirsch "Susten", Sa.+So. 18.+19. Aug. 07
Vereinsfuchsjagd im Rayon I, Sa. 24.
November 07, Scheune Familie Brunner,
3035 Frieswil, 0800 Uhr
Waldweihnacht, Sa. 15. Dez. 07, Forst,
Bruucheren, 1800 Uhr
Hauptversammlung 2008 im Rayon II, Fr.
07. März 08, Oberstufenschule, 3067
Boll, 20.00 Uhr
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Jagdhunde, Fuchsjagd, Schiessen, V erschiedenes

Erstes Ausbildungsmodul 2007

Im Rahmen der Bernischen Jungjäger-
Innen Ausbildung hat Hundeobmann
René Kaiser den Teil des Hundemoduls
zur Durchführung übernommen. Für den
24. März hat er dazu über ein Dutzend
Hundeführer des Hubertus Bern einge-
laden, um die Hunderassen an lebenden
Beispielen vorstellen zu können. Auch die
Feldarbeit mit Vorstehunden und eine
grosse Palette von Werkzeugen für die
Hundeausbildung konnten die JJ-Innen
kennen lernen. Etwa dreiviertel der
bernischen JJ-Innen waren anwesend! Für
den zweiten Ausbildungstag etwas später
im Jahr, wird die Beteiligung wohl etwas
magerer ausfallen.
ThG

Fuchsjagd Rayon 1 2007

Am 13. Januar fand im Heugraben die
diesjährige Fuchsjagd im Rayon 1 statt.
Zum ersten Mal konnten die neu einge-
schriebenen JungjägerInnen mit ihrem
neuen Ausweis beim Treiben aktiv
mitwirken. Aus diesem Grund waren die
JJ-Innen eine Woche zuvor beim Ein-
schreiben in den Ausbildungskurs zu
diesem Anlass eingeladen worden. Trotz
der kurzfristigen Einladung erschienen 6
JJ-Innen. Am Nachmittag konnten sie
ausserdem an einer Orientierung über Ihre
Ausbildungszeit im Hubertus Bern teil-
nehmen. Am Aser konnten 43 Personen
gezählt werden, eine stattliche Anzahl
Teilnehmer! Der Jagdleiter Fritz Rufener
konnte Lorenz Hess, Walter Schüpbach
und Ruedi Kobel einen Schützenbruch
überreichen. Seinen eigenen Bruch bekam
er vom Rayonleiter Kari Ryser. Vielen
Dank an die Jagdleitung, die Treiber und
das Küchenteam: Monika und Hermann
Schüttel und der Autor.
ThG

Jungjägerschiessen 2007

Wie jedes Jahr führte der Hubertus Bern
das Jungjägerschiessen für den Kurs Bern
durch. Diesmal nahmen bis auf einen, alle
JungjägerInnen daran teil. Am Morgen
des 10.03.07, um 0830 Uhr, konnte ich
sämtliche Schiessobmänner (Seftigen,
Laupen und Schwarzenburg) im Bergfeld
begrüssen. Wie jedes Jahr wurde ich aber
auch durch die zwei Frauen, Monika
Schüttel und meine Frau, sowie zahlreiche
Vorstands- und Vereinsmitglieder unter-
stützt. Den JJ-Innen wurden sämtliche
Schiesspositionen beim Kugelschiessen
gezeigt. Weiter konnten sie, zuerst auf
den Blechhasen und anschliessend auf
den Rollhasen, ihre ersten Erfahrungen
beim Flintenschiessen machen. Auch das
Distanzenschätzen war eine der Dis-
ziplinen, welche an diesem Vormittag
angeboten wurde. Aus meiner Sicht war
es ein gelungener Anlass und ich möchte
mich nochmals bei sämtlichen
HelferInnen für ihre Unterstützung be-
danken.
Schiessobmann, M. Fankhauser

Impressum
Anzeigen: Das Mitteilungsblatt steht allen
Mitgliedernoffen für 1-spaltige
Kleinanzeigen, welche die Jagd
betreffen. Texte bitte an die Redaktion.

Nächste Ausgabe Redaktionsschluss:
28. September 2007.
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Liebe Freunde und Kollegen

bei Verkehrsunfällen haben die Ver-
letzten häufig ihr privates Mobiltelefon
bei sich. Die Rettungskräfte wissen
jedoch meistens nicht welche Nummer
von den gespeicherten Kontakten dieser
Handys dringend zu verständigen wäre.
Die Mitarbeiter der Ambulanz haben da-
her den Vorschlag gemacht, dass jeder in
seinen Kontakten eine Nummer be-
stimmt, welche im Falle eines Notfalls zu
kontaktieren ist. Ein jeder sollte dafür ein
Kürzel verwenden, welches im Mobilte-
lefon leicht zu finden ist. Das internat-
ional anerkannte Kürzel für derartige
Notfälle ist ICE (=In Case of Emerg-
ency). Die Nummer, die mit dem Kürzel
ICE angewählt wird kann somit von den
Rettungskräften, der Polizei oder der
Feuerwehr genutzt werden. Sollten mehr-
ere Personen zu verständigen sein, so
kann man ICE1, ICE2, ICE3 usw. ver-
wenden. Bitte beachte diese wichtigen
Tipps und leite diese an so viele
Personen wie mögliche weiter.
Mit freundlichen Grüssen,
Christoph Küng

ZU VERKAUFEN

1 Doppelflinte &
1 Hahnenflinte Kaliber 16

1 Büchse Kriko Kaliber 243 
mit 6-Fach Zielfernrohr
Preis nach Absprache

alle Waffen wurden im April 07 durch
Waffen Schneider überprüft

Widmer Fritz Radelfingen 3068 Utzigen
Tel. 031 839 32 44

VERKAUF
JUBILÄUMSWEIN

mit spezieller Jubiläumsetiquette!

Verkaufspreise:
½ Liter Yvorne weiss inkl.Pfand

Fr. 8.00
½ Liter Yvorne rot inkl. Pfand

Fr. 9.00

Bestellung möglich bei 
Jürg Weibel 079 652 97 11


